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1 Flüchtlinge sogar aus der Mongolei 
Die städtische Veranstaltungsreihe „Die Farben der Heimat" bringt Bürgern die 

Heimatländer von Geflüchteten und Migranten näher. Der Auftakt 2020: die Mongolei 

1-bn Jullan Resch 

Die Mongolei stand im Mittelpunkt 
der ersten Ausgabe der städtischen 
Veranstaltungsreihe „Die Farben 
der Heimat" im neuen Jahr, die in re­
gelmäßigen Abständen die Heimat­
länder von Geflüchteten und Mig­
ranten vorstellt und mit ihnen ge­
meinsam organisiert wird. Dass 
Sprockhövel sich diesmal dem 
Land zwischen Russland und Chi­
na widmete, war dabei kein Zufall, 
denn auch in Sprockhövel leben ei­
nige Mongolen. 

„Ein paar Familien 
sind hier zu Hause. 

Im gesamten 
EN-Kreis leben 

dann noch ein paar 
Menschen mehr, die 
ursprünglich aus der 
Mongolei stammen." 
Sarah Biet Sayah, Sozialarbeiterin bei 

der Stadt Sprockhövel 

„Ein paar Familien sind hier zu 
Hause", sagt Sarah Biet Sayah von 
der Stadtverwaltung .• Im gesamten 
EN-Kreis leben dann noch ein paar 
Menschen mehr, die urspriinglich 
aus der Mongolei stammen." Ge­
naue Zahlen dariiber gebe es aber 

nicht. Jedoch seien viele der in 
Sprockhövel lebenden 'Mongolen 
Migranten und keine Geflüchteten. 

Die Zahl aller AüchUinge, die in 
Sprockhövel leben, ändert sich seit 

Sarah Biet Sayah steht mit Mergen, 4 Jahre und Oma Bulgab In mongolischer Kleidung vor einem Ger, einer 
Normaden•Jurte. FOTOS: WALTER FISCHER/ fFS 

einiger Zeit indes kaum. Im Dezem­
ber 2019 befanden sich 164 Asylbe­
werber in Sprockhövel, im Mai 
2019 waren es 155. Zudem gab es 
zuletzt 17 Personen, die Sozialgeld 
➔io!tm ehr dennoch iA-Oen städ 

!Ischen Gemeinschaftsuntcrkunf­
feJ\'lfühn\'en.

Gerade einmal zehn neue Zuwei­
sungen gab es dabei von der Be­
zirksregierung Arnsberg in den letz-

ten sechs Monaten des Jahres 2019. 
Zehn weitere Zugänge kamen hin­
zu, während zwölf Flüchtlinge 
durch Umzug oder Rückreise die 
Stadt Sprockhövel verließen. 

Betreut werden die Fl!ichllingc 
von der FIUchWngshillc Sprockhö­
vel. 50 aktive, ehrenamtliche Helfer 
kümmern sich hier um die Fragen 
und Belange der GeOüchtetcn. ,.An 
vier Togen pro Woche stehen ,vir 

. Die Flüchtlingshilfe 
! Sprockhövel

1 ■ Die Flüchtlingshilfe Sprock-
1 hövel ist eine unabhängige 
! Initiative von Ehrenamtli-
: chen. Seit 2015 setzen sich 
: Bürgerinnen und Bürger für Ge­
\ Oüchtete in Sprockhövel ein. 

■ Die Mitstreiter leislen aktive 
Unterstützung, damit die Ge­
OUchteten In Sprockhövel gut 
ankommen, sich willkommen 
fühlen und sich möglichst 
schnell Integrieren können. 

den Menschen in unserer Begeg­
nungsstätte zur Verfügung", sagt 
Christoph Meer, der Sprecher der 
Sprockhöveler Flüchtlingshilfe. 

lnmehrals30verschiedenen Pro­
jcktc,11 können sich die Geflüchte­
ten aktiv einbringen Wld wciterbiJ 
dtn. ,;wu-bieten Deutschkur'J.,latfer 
auch ganz anderes an, Nähtreffen 
zum Beispiel", erklärt Christoph 
Meer. 

Länderkulturabend seit 2016 

Der städtische Länderkulturabend 
findet bereits seit 2016 in regelmäßi­
gen Abständen statt, so waren die 
Sprockhöveler bereits zu „Gast" in 
Afghanistan, Iran, Ghana und Erit­
rea. Und auch die Neubelebung der 
Veranstaltung jetzt, die die Mongo­
lei thematisierte, hatte einiges zu 
bieten. Es wurden Bilder von Natur, 
Menschen und dem Leben des in 
Zentralasien gelegenen Landes ge­
zeigt, die landesspezilische Musik 
erklang und Kunst und Literatur 
der Mongolei \V\lrden präsentiert. 
Die Besucher kamen zudem in den 
Genuss einheimischer kulinari­
scher Köstlichkeiten. 

Zum Auftakt des Llnclerkullurabends zur Mongolei trat die mongolischen 
Tanzgruppe Samal auf - Im Hlntersrund die landesftagge. 

■ Dabei arbeitet die FIUcht­
llngshilfe eng mit Vereinen, 
Kirchengemeinden sowie pri­
vaten und öffentlichen Einrich­
tungen zusammen. 

Übrigens: Die nächste Ausgabe 
der Veranstaltungsreihe „Die Far­
ben der Heimat" für 2020 ist bereits 
in Arbeit Der gedankliche Kurztrip 
filhrt die Sprockhöveler dann wohl 
nach Nigeria. 
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KOMPAKT 
.\lctnung & :\'ad1rlc:l1hm 

TERMINTAFEL 

AUSSTELLUNG & MUSEUM
• Ausstelung mit Bildern von Bote 
Sombet1kl, Bauverein SprockhOvel,
Eltkerslep•n B.

SINGEN & MUSIZIEREN 
• Pro musla vocale, 19.30 Uhr, Ev.
Kirchengemeinde Sprockhc>vel.

SPIEL, HOBBY, KURSE 
• Kreativkrels, 14.30 Uhr, Ev. Kirchen­
gemeinde Sprockhövel.
• Theaterprobe, Gemeindehaus,
16.30 Uhr, Ev. Kirchengemeinde.

KÖRPER & GEIST 
• Gesund und fit Im Wasser Wasser­
gymnastik, 1V Hasslinghausen, 14-
14.45 Uhr, 14.45·15.30 Uhr, Lehr• 
schwimmbecken Turnhalle Haßling 
hausen, Geschwister-Scholl-Straße. 
• Autogenes Training mit dem Kneipp 
Verein, 19 Uhr, Die Wegweiser, Bo­
chumer Str. 19.

RAT & HILFE 

Frelwilllgenbörse:10-12 Uhr, Nach­
barn helfen Nachbarn; 10-12 Uhr, 
Männertreff fOr Jung und Alt. (nur am 
8.7.) 16-18 Uhr, Gesprächskreis fOr 
pnegende Angehörige, Haßlinghau­
sen, Dorfstr. 13, '1!!1'02339/126236. 
Seniorenbüro: Senioren-und Pflege­
beratung, 9-12 und 14-16.30 Uhr, 
Rathaus. Rathausplatz 4, '1!!1'02339/ 
917-311/-318/-356.
Caritas-Suchthilfezentrum: nachmit­
tags, Sucht- und Drogenberatung: Ge­
schwister-Scholl-Str. 8, nach tel. Ver­
einbarung 01324/92560, 
Awo:;So�alstation; '0233?1
1J759B�, ambuTance Pflege. 

C.A_ 

NOTDIENSTE 

NOTRUF 
• Feuerwehr/Rettungsdienst,
'!!!1112 . 
• Gift-Notruf, '!!!1(0228) 19240. 
• Infotelefon fur Gewaltopfer, 
'!!!1(0800) 656546. 
• Krankentransport, '!!!1 19222.
• Polizei, '!!!I 110. 
• Polizeiwache Hattingen, '!!!1(02324) 
9166-6000.

ÄRZTE 
• Ärztliche Bereitschaft, '!!!1116117. 
• Zahnärztlicher Notdienst,
'!!!1(01805)986700.

TIERÄRZTE 

• Tierärztlicher Notdienst, Hattingen, 
'!!!1(01805)123411.

GAS, WASSER, STROM 

• AVU Gas- und Wasserst6rung, Hat­
tingen, '!!!1(02332)73750.
• AVU Stromstörung, 'im'(02332)
73770. 
• Gelsenwasser Entstörungsdienst,
Hattin en, 'im'(02324)S6S 10. 


